
A b s e n d e r :

Anneke vom Hofe (AfD) im 
Stadtbezirksrat 222

24-24824
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Planung der dritten Veloroute in die Weststadt, nach Broitzem und 
Timmerlah,
Änderungsantrag zur Vorlage 24-24402
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
25.11.2024

Beratungsfolge: Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 222 Südwest (Entscheidung) 26.11.2024 Ö

Beschlussvorschlag:
Beschluss:

Ergänzend zur Verwaltungsvorlage wird die folgende Formulierung aufgegriffen und 
beschlossen:

„Die Verwaltung priorisiert bei ihren Planungen den Teilabschnitt zwischen Weststadt und 
Timmerlah, bevorzugt
a) über die Timmerlahstraße
b) oder nachrangig über einen nördlich davon verlaufenen Feldweg

im Hinblick auf einen nötigen Grunderwerb, Beteiligung anderer Träger (z.B. das Land 
Niedersachsen) und Ausschöpfung von Fördermitteln, um in diesem Bereich 
schnellstmöglich eine sichere Radwegeverbindung bereitzustellen.

Die Verwaltung erstattet über ihre diesbezüglichen Bemühungen jeweils vier, acht und zwölf 
Monate nach dieser Beschlussfassung einen Zwischenbericht an die Stadtbezirksräte und 
den Fachausschuss des Rates.“  

Sachverhalt:

Der besagte Streckenabschnitt ist im Vergleich zum restlichen Streckenkorridor eindeutig der 
für Radfahrer riskanteste Bereich, was häufig zum Ausweichen auf einen als Radweg nicht 
vorgesehenen und kaum geeigneten Feldweg führt.

Eindeutig sind auch die sehr wenigen denkbaren Ausbaumöglichkeiten auf diesem Abschnitt 
und das Sicherheitsbedürfnis bei Radfahrern von und nach Timmerlah – eine sichere 
radverkehrliche Anbindung des Stadtteils ist deshalb nicht nachrangig zu betrachten, 
sondern an den Beginn der Planungen zu stellen.

Auch wenn es während der Bürgerinformationsveranstaltung sogar den Vorschlag gab, auf 
dieses Teilstück ganz zu verzichten, die Veloroute in der Weststadt enden zu lassen und 
Timmerlah nicht mehr anzubinden, halten wir im Gegensatz dazu die Herstellung eines 
sicheren Radweges für unverzichtbar und vorrangig.

Angesichts der Eigentumsverhältnisse und daher noch unzureichenden Planungsoptionen 
an dieser Stelle ist die bevorzugte Bearbeitung und Verhandlungsführung sowie eine 
regelmäßige Berichterstattung mehr als nötig.



gez.
Anneke vom Hofe

Anlage/n:

keine


